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. Beschrei'bung 

l)ire Hoc1:H1ruek-Sammelpresse K 441 des VEB "fortschritt". Ernte­
b .€rgungsmaschtnen, Neußtadt/Sach'Sen ist zum Pressen von Stroh 
und Heu mit hohen Preßdielaten vorgesehen. Das zu pressende Gut 
kalil!ll ·aus Schwaden aufgeno;mmen öder mit einer cBeschkkungs­
einrIchtung bei statio,närem Einsatz zugeführt werden. :Die Ballen 
l:assen sich wahlweise in Sehwadeh ablegen oder auf Wagen ver~ 
ladei'!. _ . 
Die Presse ist eine in Schweißkonstmküon ausgeHihrte Schwing­
k0:lbenpresse mit einachsigem Fahrgestell. Der Antrieb erfolgt 
vom Schlepper über die Zapfwelle, die Kraftübertragung innerhalb 
der Maschine durch Zahnradgetrieb,e, . Rollenketten und Keilrie-

. roen. Im Zapfwelle'li1- und Querfön;lererantrieb sind Schutzvorrieh-
tqn:gen g'cgen Überlastung vorhanden. . . ., ' •. 
Das VOl1 der Aufnehmertrommel oder der BeschitkungseinriC11-
tUHg in die Wanne gebrachte Erntegut wird durch einen Quer-
10 rde·re r und dnen Längszubringer dein Preßkanalzugeführt. Oie 
Ballen werden auto,ti:Jabsch zweim~l mit Biride:gamgehunrlen und 
auf einer BalleI'lrutsche ausgestoßen. , 
Die Bedienung der Presse erfolgf durch den Schlepperfahrer. Die 

. Ar:bdtsMhe der Aufnehmertromme.J wird durch die Schlepper­
bydtauli~ eingestellt. 

, 

Tec h 11 i s c h e Da te n : 
Lange der Alaschine 

. IMeite der Mäs,chine 
Höhe der Maschine 
Sp,urweite 
Masse der Maschine 
Antriebsmittel, . Schlepper ab 
ZapfweHendrehzahl ­
Ko,ltbenhubzahl , 
Breite des Aufnehme,rs 

, . . Ab;meSS1Jngen des Preßkanals 
Höhe 
Breite 

4500 mm 
2300 mm 
2000rhrtl 

' 1900 mm 
1530 kg 

30 PS 
54üU/min "l' . 
54 Imin (60/rrlinl" ., 

1500 Ihm ', " 

360mm 
500mm 

Ballenlänge, einsteIibar 
spez~ Ballendichte 
Richtpreis 

400 ... 1000 mm . 

• 

80 . .. 200 kg/m3 

5900,-DM . , 
. ' . . : ~ ' . 
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Prüfung 
FunktionSpl' iifung 

" Die als Sarnmelpressen eingesetzten Maschinen haben unter den iw 
der Tabelle I, angegebenen Bedingungen gearbeitet. 

Tabelle 1 

Kennzeichnung ·der PrüJungsbed,ingungen 

wass:r- j 
, - Stoppel- Schwadabmessungen 

'Preßgut gehalt ! hÖhe Breite HQhe 
I 

% ! cm cm I cm 
I Abstand I Masse 

cm ~g Jlfd. R1 .-. , I 
I HeLl 21,0 9;6 68 22 907 1,99 , 

Roggenstroh . 16,2 2O,6 89 55 274 0,98 
Weizenstroh 10,4 , 20,0 H3 31 181 1,09 
Rapsstf0h 12,7 , 23,O 109, 35 242 089 , , 
Gemetlge'heu .. 11,6 

I, 
6,0 80 39 194 1,66 

In stationarer Arbeit wurde mit Niederdruckpressen eingebrachtes 
Raps- und Getreidestroh und loses l1eu aus Diemen gepreßt. 

Ve,fluste an Erntegut entstanden durch nicht aufgenommenes 
od.er .beim, Pressen zerbröckeltes Material (Tab. 2). , . 

Ta be 11 e2 

- Verluste ' 

Preßgut 

-
Heu " 

Roggens.ttoh' :' 
Kleegrasheu 
Weizenstroh 
Rapsstrah I 

Ertrag 

dt/ ha I 

, 85 

37 
21 
41 
35 

. ' .; 

Einzelverluste Gesamt-

I 

, 

nicht Bröckel- verlHst e 
aufgenomHlen 

I 
verluste 

dt/ ha I % dt/ ha I % dtjha I % 

I I 9 10,5 0,1 0,1 9,1 10,6 
0,6 1,5 0,2 0,6 O,8 2,1 
0,3 1,3 0,2 , 

I 
' 1,0 ,0,5 

I 

2,3 
3 7;1 0,2 0,5 3,2 7,6' 
4 12,8 - - 4;0 12,8 

Durch ungenügeüde BOdenfiihrung-der Aufnehmertrommel ent­
' stehen auf unebenen' PIächen erhöhte Verluste. Die Bröckelver- ' 
luste steigen bei trockllein, blattreichem Erntegut an . 
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Die Ballen haben einen Querschnitt von 500 X 360 mm, sie sind 
gut abgeteilt, geglättet und haltbar, Ballenlänge, Ballendichte, 
Ballenmasse sind stufen los nach Tabelle 3 einstellbar. 

Tabe lle 3 

Einstel1bel1eic~e der BaHenaihmessungen 
. ~Helil m,it 18 ... 20% Wasse'r.geh,üt,- Bancl1ablage alilf den~ Felde) 

Bezugsmaß I 
Elnstel'lbel'eich 

" von bis 

J3a lIen länge cm I 40 ... 100 
BaIIendichte . kgj m3 

I 
80 .. . 200 

Ballelilmasse kg 7 .. '. 28 

Bei Stroh ist die maximal erreichbare Ballendichte je nach Sperrig­
keit um 10 bis 20 Ofo geringer. 
Die Abweichungcll von der eingestellten BaUenlänge zeigt Tab. ~. 

Tabelle 4 

.Abweichungen 'der Ballenlänge 

BallenJ~nge cm 
Einstell- . r 'Gemessene 

wert I Werte 
M Wll bis 

--------------------~----

Preßgut 

j. Anteil der über 
I ± -!O% von M ab:-

I 
weichenden Ballen 

. % 

Heu I 68 57 ... 81 I 16,6 
Heu 71 63 ... 78 5,O 
Getreidestroh 3@ 29 .. , 47 30,0 
Getreidestroh 77 73 ... 82 0 
Getreil!l'estroh 87 . 74 ... 93 6,7 
G'etreid'estroh 107 94 ... 116 . 0 
Rapsstn'lh 73 - 63 ... 110 23,4 
Rapsstroh 83 79 .. .. 87 0 

Mittlerer Anteil der ab-

I· weichenden Ballen 1 1,1 

Bei ungleichmäßiger ' Zuführung des Preßgutes nehmen die Ab­
weichungen zu. Vereinzelt auftretendeFunktions~törungen der 
Ausliösemechanik für · den Bindevorgang bewirkten extrem hohe 
Abwei,chungen VOlil der eingestellten Ballenlänge. 
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Dh~ " Bfndesicherheit wurde unter Verwendu"ng von verstärktem 
Sisalgarnfestgestellt. Die Qualitätskennwerte des Garnes zeigt 
Tabelle 5, die Bindesic!terheit Tabelle 6. 

Tab e 1'1 e 5 

Qüautätskennwerte des verstärkten . Sisalgarns 
VEB .feinjute- und l1anfspI?nerei, Werk Genthi1'l . 

Kennwert 

Durchmesser . 
Lauflänge '. . 

. Rei'ßlast ' . . . 
"Knotenreißlast 
. ReißdehflUlJg . 
Feuchtigkeit. 

Tabelle 6 

Bindesicherheit 

· rum 
· m/ kg 
: kp ' 

· kp 
. % 
.% 

2,3 . .. 4,0 
169,0 . , .225,0 
65,4 . . . 139,5 
35,0 ... 67,0 

3,0 , .. 9,.2 
8 ... 18 

M 

3 
193,5. 

91,7 
50,0 
5,0 

--\ Anzahl der \ Zahl der Fehl-
geprüften Soll-

Preßgut Balilen bin dungen 
bindungen 

r .Stück . \ Stück S'Wck 
\ 

% 

Rapsstroh 586 1172 24 2,5 
Roggenstroh 116 232 31' .. 13,4 
Heu . " 158 319 . 12 3,8 1 

Gesamt . , . , . \ 860 I 1720 67 3,9 . I 
Ba -~F Bs = Zahl der Sollbinduflgcn 

(x)K ", - B- ; 
s BF = Zahl cler Fehlbindungen , 

Koeffizient 
der Binde-
sicherheit 

K (x) 

0;98 · 
. 0,88 

0,96 

0,96 

Die starken Schwankungen der Reißlastwerte innerhalb der RoUen 
haben zur Folge, daß die Bindungen bei ausgestoß enen Ballen oft 
·reißen. . 

Ein Teil der Bindefehle'r bei hohen Ballenmassen ist auf 'schiechte 
Garnquatität zurückzuführen. 

6 
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B-ei kurz.en Ballenlängen ti-nd BallendiChten tmter90 kgim3 kaüh 
mit Papkrgarn (3fach verdnllt, Reißlast 25 kp) gebunden weiden, 
da BaHendichte und -masse denjenigen der Niederdruckpressen . 
. flahekonnnen. . 

Der Biwdegarnverbrauchbäagf von der BaliendiChte ,und der Bal­
lenlänge ab, er beträgt bei mittleren Einstellungen 1,3 bis 1,4 kg/t 
PreßguL 

Die, Antrit>bs1e'istung1111 Leerlauf und ihre Aufteilung auf ~inze}ne 
Ba~grup.pen. geht aus der Leistungsbilanz in Abb , 1 hervor. ' . 

, ,; . ." .-', ' . 

,. 
0··.· 

i_. 

,', 

0 1" Kolben 

( .. PoC'ker 

d'" Aufnehmertrommel 

e:>. nicht gemessen 

f ... VOl1g~lege.welill rnJI Zo'hnrader und S'hwungscheibe 

9 .. AnJrteb (Zap 'fwelle-ßel r iebe) 

'. \ 

i . 

Abbildung 1 

LeistLmgsbillinz-Hochdruckpresse K441; /Antriebsdrehzahl 540 U/ min , 

. Die Spitzen des bei der Arbeit gemessenen Drehleistu~g'$bedarfes 
'steigep bis auf 16),5 PS, die des Zugleistungsbedai"fes auf max, 8 PS 
an. Zuzüglic.h des Eigt;nverbrauches und der Ve'1"luste ergibt sich 
ein Brutto-Leistungsbedarf bis .zu ~~O PS, so daß der Schlepper 
RSJ4130 nur 111 giJmtigen Fällea mit! ausrekhender Leistungs­
reservearbeiten kann. 
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Die für die Preßleistung und den Arbeitsaufwand ermittelte·n Kenn ­
zahlen zeigt TabeHe 7. 

T a ' b e I l e 7 

Mittlere Kennzahlen für Pl'eßleistung und Arbeitsaufwand 

Preß-
Art des ' Einsatzes Bezugszeit leistung Arbeitsaufwand 

halb I t/h ' AKh/t I MP Sh; t 

als Saml1}elpresse, Grundzeit tG 0,71 2,5 1,2 . 18,5 
BaHen aaf Wagen ab- Dwrchfülh-
legend rungszeit tn 0,44 1,55 1,9 29,6 ' 

Gesamt 
arbeitszei t tGA 0,29' 1;02 2,9 45,D 

'stationä,r, n:lit ,8e- Grundzl'it tG' 1,46 4,4 27)4 
schicku-ngseinrichtung Gesamt-
T303 arbeitszeit tGA 0,77 8,5 52;D 

Als Durchsatzleistung der Maschine ergeben sich' nach Einsatzart 
und Preßg:utdie in Tabelle 8 zusammengefaßten Werte . ' 

TabelLe 8 

. Durchsatzleistungen (bezogeN auf die Grl:lndzeit tu) 

mittlere höchste 
Einsatzart Preßgut Preßleisttlllg Preßle;stung 

, tl h tjh , 
I , 

/ 

Sammelpresse StI'oh 2,5' 3,7 
Safl1l1l11eJ.presse Hell 3,5 4,4 
statilllläre Presse Stloh 1,5 2,0 , 

statiONäre Presse I Heu 1,9 I 2,3 -

Die Preß leistung wird dur'eh die Abl'lahmeleistung des Querförde­
rers und im stationären Einsatz zusätzlich durch die Leistting der 
Beschickungseinrichtung T 303 begrenzt. 
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Zur Bedienung sind erforderfieh beim Einsatz als 
Sammelp,resse mit Feldahlage 1 Traktorist 
Sammelpresse mit Wagenabbge -1 Traktorist + '2 Lade­

personen ' 
staüon. Pres'se am Diemeft 1 Traktorist+ 5 ... 6 

" PersoNen 

Olle Arbeit der Mascfuine· wird durch folgende Betdebskoeffizien-
'teil gekennzdehnet (Tabe]:)e 9). - , 

Tabeile 9 

Betr.i~bskoef·fJzienten der Sammelpresse 

Koeffiz·j·ent z~tr Charakterisierüng der 

WeJildezeit . 
aNgemeinen Betriebssicherheit ' 
kchitischen Betriebsskherheit 
funktionel'len Betriebssicfterheit 

, WMtungszeit ..... 
Verso.rgungszeit . . . . " ' , 

. Hi.Jfs- und Wartungszeit , , . 
AH~rilltZ~l'flg cter Dttrchführungszeit 

, T abelle 1'0 

Aufwand für Wartung und 'Rüsten der Maschine 

Verrichtung 

Abschmieren fäglich, 
46 . Selunierstel'l'en 

Abschmieren w öcnenthch, 
73 SchmiersteNen . 

Anbau des Scli,leppers 
AhMt!! des Schleppers , 
Umsetzen ' von Presse Ul1d Be­
sChicktuugseimi,chümg bei sta­
tion. Arbeit auf Mietenplatz , . ' 

Zähl der 
, Arbeits-

kräfte 

AK 

1 ... 2 

1 ... 2 
I 

5. : .6 

, 0,80., . 1,0 
0,60, . . I,~ 
0,62 ... 1,0 , 
0,73 ... 1,'0 
0,90 . .. 1,0 
0,75 . .. 0,9~ 

, 0,67 ... 0,90 
, 0,49 . . . 0,~2 

Zeitaufwand 

AKmin 

29 ... 58 

3.0 ... 78 
8 
6 

890 ... l'OOO ' 

0,88 
0,79 
0,90 
0,87 ' 

, 0,96 
0,87 
0,73 

' 0,62 

Schmiel'-
mittel-

ve,braucM . 
g 

220 

350 

. \ 



Die Koeffizienten K~- - tlndKs :gebel1"zu ~ hohe Werte für die Be-­
trie'hssiche'rrheit ari" da die :Werlsstattreparatl.l;fZeiten in den -Zeit­
studien nicht erfäßt sind. Die stl1:rkep Streuungen. voil K2, Ksund 
K9 sind auf tecfunische Mängel der Masclline' zurückzuführen. 

Für 'Wartuiigs- 'und ' Rüstarbeiten wurde der in 'TabeHelO angie­
gebene Zeit- und Schl11h~rnüttelatifwand festgestellt. 

Die Funktlo,in:l'es Preß~ und Bindeaggrega-tes' zeigte ~ahrend deI , 
Prüfung ke1l1e l\t.Utngel, nur die Auslösungd,es Bindevqrganges 
funktionie-rt nicht immer zuverlässig. Bei zähem Erntegut wickelt , 
die AufnehmertrommeI stark. ' ' 

, Das Zusammen~piel von Aufnehmer Und Quei"fördefer reiclit ~i~ht • 
aus, um das aufgenommene Material dem Läng'sförderer sChnell 
1;1nd vbJ:lständig zuzufiihren. DieArbeitsgeschwindigkeit, muß oft 
v,enllindett werden, um Verstopfungen ' zuverriJ.eiden. 

Einsatipriifung,' 
Von den~Fn Einsatz 'befindilicheri Maschinen: wurden' folgende 
Maximal- und Durchschnittslei:st~ngen emHcht (TabelIe-ll). 

' Ta belle 11 

, ~reßleistullgen , 
, , 

Zahl der bearbeitete PFeßleistLlng 

, . ' 

EiHsatz als . Ei:nsqtz- FIäelle Menge je ,EiFlsatzt'ag ' 
I tage ha ' I t ha I, , ,t " 

i 

Sammelpreshe, 

I max. Leis,tung' 49 138 31)0 2,8 S;O 
mittJ. Leistung. , . 25 . 63 185. 2,5 

I 
7,4 . 

:statiON. Presse I max. Leistu,ng . I 52 - -I' ,330 -

i 
6,3 

mittJ. Leistung. . ' 16 93 I - 5,8 -

Die ungenügende Funktionssicherheit und die geringe Leistu'ng 
·der Beschickungseim1chtung T 303 verschlechterten die Preß-
leistung. ' ' 

Beim B~trieb als Sammelpresse traten Reparatur- und Störzeiten 
in Höhe von 0,12 hlha (0,04 h/t) auf. Beistatronärem Betrieb be­
trug der Anteil dur-chsc'hnittUch 0,26 hft, im Höchstfalle 0,44h/t. 

10 . 
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Während des. Einsatzes von [) Maschinen traten folgende Mängel 
auf. (1m Läufe dei: ' Prüful'lg vom Werk beseitigte Mängel sind 
nicht aufgeführt.) 
'BinGl:enadeln . Nad~ln verbogen, Nadelschuhe auf der Well~ 

gelockert, -Mutt~rnund Keile gelöst (Paßsitz 
istinzwischen verbessert worden). 

Fadenführung, Ein· 
stellung der Ballen· 
länge . 

Kerar~-lischeöse im Fadenpendel. mehrmals 
gebrochen. Die Zahnstange verklemmt in der 
Führung, das Ritzel springt über die Zähne, 

. so d~ß sich die BaHenlänge vergröße-rt. 

Aufnehmertrommel Wickelt besonders . an den Stirnseiten. bei fri· 
sehern Heu bis zur ~Blockierung der Trommel. 
Wicklungen sind ohne Demontage kaum zu 

Querförderer 

entfernen. ' . 

Bodenführung undSeitenbleche der Aufhän-
. gu.ng sind zu schwach, verbiegen sich beson­
.. den bei Kurvenfahrt. 

Aufnehmer vibriert stark: 
Für die Länge des Keilriemens isf der Spann­
bereich der Spannrolle zu klein. 
SichetHeitsklinke arbeitet nicht funktions~ 
sicher, der Arm wird nach Ausrasten durch 
Reibung weiterbewegt und köl1id~ert niit 

_ dem Liingszubringer. Zinken z. T. verbogen 
oder abgebrochen. 

DerVerschldß ist seht gering. Durch Konstruktionsmängel an­
fänglich aufgetretene Schäqen an der Lagerung des Längszubrin­
gers wurderi während-der Prüfung beseitigt. -
Einige Schrilierstellen sind erst bei Mithilfe einer ' zweiten Arbeits: 
kraft zu erreichen. Das linke Lager der Nadelwelle ist schwer 
zugänglich. -

Die Einstellungsmöglichkeiten sind allgemein ausreichend und die 
Einstellungep. können ohne 'großen Kraftaufwand vorgeriommen 
werden. Der Spannbereich für den Keilriemen der Aufnehmer-

_ trommel ist zu _ gering, das Spannritzel für den Kettentrieb .oer. 
BindeweHe ist schlecht .zugänglich. 
Die Bedienung kann durch den Schlepperfahrer allein erfolgen; 
sie I ist jedoch ermüdend. Der Fahrer muß in Fahrtrichtung und 
rückwärts beobachten,eine Kontrolle der Bindung ist erschwert 

n 
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UnfäUe sirlclwährend der Prüfung nicht eingetreten. Die vorhan-
, demeH Sc;hutzvorrichtungen sind wirksam. Ein den , Brandschutz-' 
bestimmungen entsprechender stationärer Betrieb an Diemen oder 
j·n' ScheUnen ist nicht gesichert, da der Schlepper unmittelbar nebeR ' 
der Beschickungseinrichtung stehen muß.' Für stationäre Arbeit 
ist daher ein Elektro-Motorwagen mit Z11:pfwelle oder ein Antdeb, 
mit langem Riemen erforde.rlich. 

Soroderprüfung 

Die Presse kann bei Hangneigungen bis zu 20 Ofo noch in: der 
Schichtlinie arbei:ten, wenn der Boden trocken und fest ist. .Da eirr 
angehängter Wagen stark abtreiben würde, müssen aie Ba1:1en auf _. 
d,eH1 Feide abgdegt wer.clen. Die Einsatzgrenze wird durch die 
Hangsicherheit des Schleppers bestimmt. 

- ' 
Auswertung 

-Die agrotechnischen Forderungen an die Arbeitsqualität werden 
, lücht irr aHerr PunktenvoU erfünt Preß dichte, Ballenmasse une': 

Bindesicherheit sind gut, wenn Bindegarn mit einer gleichbleiben-
den Mindtst-Reiß-last von 100 kp benutzt wird. , 
Die.AufHahmeverluste in Höhe von rd: 7 Ofo s,ind zu g roß. Sie ent­
stehen durch zu hohe EinsteHllng der Aufnehmertrommel als Folge 
eine'r ungenügenden Bodenführung. Bei entsprechender Verbesse- _, 

, fUng der Führung sinken die Verluste. 
Die Einhaltung der eingestellten Ballenlänge Wilr bei den einzelnen 
Prüfmaschinen unterschiedlich , Die zulässigen Abweichungen :wur­
den im Mittel der Prüfung, uberschritten. EiJ:ile Überarbeitung der 
I\uslösevorrichtung zur Erhöhung der Funktionssicherheit ist er .. 
fo,rderlich. 
Der Bedarf , an 'ÄLltriebsleistung entspricht den internatiONalen 

/Kenllwerten für Maschinen gleicher Art und Leistung. Durch 
, günstige Auslegung der Konstruktiün treten keine überhöhten __ 

Leistullgsspitzen und damit auch keine überllläßigen Beanspru­
chungen der Triebwerkteile ,auf. 
Zum Betrieb als Samltlelpresse reichen Schlepper der Leistungs­
klassel1 von 30 bis 40 PS aus. Voraussetzung sind Getriebeabstufijn. 
gen für geringste Fahrgeschwindigkeiten von etwa 2 km/h sowie ' 
eine VOifl der Fahrkupplüng ünabhängige Zapfwellenkupplung. 
Im statio1nären Einsatz muß der Antrieb mit langem Treibriemen 

,oder durch einen E-Motörwa-gen mit ZapfweHe erfolgen können , 
um den Brand$cl1utzbestimlllungenzu genügen. ' 

12 
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:Beim Betrieb al~ Sammelpresse erreicqt die Preß leistung die unte­
reliJSQUwerte det agrotechnischen Forderungen von 3 ... 5 t/h. 
S.ie kann durch Verbesserung der Förderleistung urid der Zusam- . 

- I;nenarbeit der Aufnehme.rtrommeI mit dem Querförderer erhöht / 
werden. Eine Leistungssteigerung durch höhere Fahrgeschwindig • 

. keiten ist bei der jetzigen Förderleistung nicht möglich, da die 
Geschwindi.gkeit der Schwadstärke angepaßt werden muß. Schwacl­
stärken b~s etwa ' J kg/lfd. rn-lassen Geschwindigkeiten v'on3 bis 
4 km/h, Stärken von 3 kgilfd. rn nur noch solche von etwa 
2 km/h zu. 
Im stationär~n Einsatz' sind nur Preßleistungen vonl,5 bis 2 t/li 
erreichbar. Funktionsmängel der Beschickungsvorrichtung T 303 
begrenzen die Leistung. 

Die vom Hersteller angegebenen Leistungen von 5 . . . 6 t/h wur­
den in der Prüfung nicht erreicht. 

Die Betdebskoeffiz}enten' sind iri ihren · Mitte1werten bis auf einige 
. Ausnahmen ausreichend. Die Hilfs- und Wartungszeiten (Rs) wer­

den du(ch ~:Hegro.ße 'Zahl derSchmierstellen überhöht, s1e müssen 
durch Verwendung: w~rtungsfreier Lager gesenkt werden., 

Der An- und Abbau der Presse erfordert einenflormalen Arbeits­
und Werkzeugaufwand. Die Zugänglichkeit für Reparaturen ist 
:befriedi.gend: Die EinsteHmöglichkeiten sind zweckmäßig Mnd aus" 
. reichend. Die Einstellvorrichtung ftir -di,e BaUenlänge sollte atif 
größere · Funktionssicherheit, . unter Berücksichrtigung einer 
:S.chneHverstelluug ohne Verwendung von ·Schraubenschlüsseln, 
iibera,rbeHet werden.-

Der Bedienungsaufwand der Sammelpresse ist gering. Die Arbeit 
des Schlepperfahrers soUte durch akustische Signalgebung bei 
BindestöfUngen erleichtert werden. Zur Kontrolle der Preßleistung 
und Eimhatltung der Pflegegruppen . muß ein BaUenzähler zur 
Grundausrüstung der Maschine gehören. _ -. 

Dieiü~nstruküo'1J ist anspreGhe~d und im'allgemdnen zweckm..äßig, , 
die Triebwerke sind robust und verschleiß arm. Gute Fahr- und 
Transporteigenschaften,einwandfreie I3aHenbHdung und große 
Regelbereiche tür Preadichte und Ballenlänge wirken sich beim 
Einsatz vorteilhaft aus. 

NicI1t befriedi·gend ist die Leistung des QuerföFderers und das 
Auftreten seitlicher Schwingungen durch dessen Massenkräfte. An 
der. Aufnehrnertrom.mel ist die Wickelneigung zu beseiUgen und 
die Bodenführul1g zU" verbessern:· 
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Zur Verringerung der Emwfind'lic'hkeit der Mascfuine gegen kurz:­
ze'irtige Übetlast11ngel'1 soU,te die S.icherheitskuP'P'lulilg auf ein höhe­
-res Drehmoment als 19 ... 20 kpm eingesteHt werden. 
Der Verschleiß ist, V()fl Verbiegungen und' Brüchen infolge zu ge- ­
ringer Festigkeit abgesehen, gering. Auch bei der maximal er­
reichten Einsatzdauer von 52 Tagen wär keine nennenswerte Ab'­
-nutzung an bochbeanspmohten TdebwerkteHen festzusteillen. ' 
Mauptversch1eiß:LeHe kÖUt'~<en daher auf Gmt:ld derPrühlng nkht 
angegeben werden. Die Standzeiten übersteigef.l die Dauer einer 
Kampagne: Die Zinken der Aufnehmertrommel und die Ö.se des. ' 
Fadenpendels sind häufig Beschädigungen ausgesetzt. Eine Re,­
servehaU\ung dieser T~ile sowie' von Keilrjemen ist erforderlk11. " 

. ~'. 

Beurteilung ' , 

Die Hochdruck~Sammelptesse K 441 des VEB "Fortschritt" Ernte­
bergungsmaschinen Neustadt/Sachsen ist zum I?ressen von Stroh 
unid Heu aus dem Schwad oder im statfonären Betrieb einsetzbar. '. 
Die Presse zeichaet sich durch großen Regelpereichfu,: die BalleQ­
dichte und die Ballenlänge und durch gut,e Ballenausbildung aus. , 
Die PreßJeistungul1d die Einsatzsicherheit we-rden auf Grtihd der 
Konstruktion Und technischer Mängellmgünstig-beeinflu,ßt. 
D,ie Hochdruck-Samm,e1presse K 441 ,ist bei der Schwadaufnahme 
von Stroh bis zu Preßleistungen von 3 tlh un,d Heu von 4 t/h 
",geeignet" . 

:.: ! .. 

Potsdam-Bornil11, den 26. 1.1961 

, Institut für Landtechnik Po,tsda,m-ßornim 

gez. M. Koswig 

B';chd"ucliel'~i F. Mitzlaff KG" Rudolstadt V-H-7 1049 14 Ag, 720-61 
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